HED MAYNER
Der Designer Hed Mayner wuchs in einem kleinen Dorf im Norden Israels auf und begann bereits im Alter von 16 Jahren seine eigenen Dessins zu entwerfen und zu nähen. Er studierte an der Kunst- und Designhochschule Bezalel in Jerusalem und später am Institut Français de la Mode in Paris, bevor er sein eigenes Label gründete. Seine Kollektionen mit ihren stark geometrischen Formen und präzise geschnittener, lässiger Eleganz orientieren sich an der chassidischen Schneidertradition und Armeekleidung. Mayner unterwandert auf verspielte und subtile Art klassische Bilder eleganter Herrenmode, ob durch überraschendes Volumen in ansonsten klassisch gehaltenen Jacketts oder durch sein unverwechselbares Styling. In der Kollektion für H/W 2018 schickte er einige seiner Modelle mit Kleiderschutzfolien aus der Reinigung über den Laufsteg. Die Marke ist aktuell u. a. bei L’Eclaireur (Paris), 10 Corso Como (Seoul), Antonioli (Mailand), LN-CC (London), 4 (Kuwait) und Joyce (Hongkong) erhältlich. Repräsentiert wird das Label vom Showroom Boon. 
www.hedmayner.com
ERNEST W. BAKER 
Das Label Ernest W. Baker wurde 2016 von Reid Baker und Ines Amorim ins Leben gerufen. Baker stammt aus Detroit (USA), Amorim wuchs in einer Kleinstadt bei Porto (Portugal) auf. Beide studierten 2014 an der Domus Academy in Mailand und arbeiteten für Modehäuser wie Haider Ackermann, Yang Li und Wooyoungmi. Ihre Marke benannten sie nach Ernest W. Baker, Reids Großvater und Hauptinspiration für ihre Entwürfe. Baker und Amorim überarbeiten am liebsten Designs, die direkt aus dem großväterlichen Kleiderschrank stammen könnten. Für H/W 2018 setzen sie auf braunes Leder, Karo und handgefertigte Sweater in Senfgelb, die an die 70er-Jahre erinnern, während violetter Samt und elektrisierendes Blau für 80er-Jahre-Stimmung sorgen. Inspirationen dafür sammelte das Duo bei David Lynchs „Twin Peaks“. Sie vermischen den Wilden Westen mit europäischen Details: Hüte à la John Wayne, Smokinghemden und die bekannten Karomuster verkörpern den amerikanischen Spirit, während Blazer und figurbetonte Samtkreationen als Verweis auf die dekadente europäische Eleganz dienen. 
www.ernest-w-baker.com
3.PARADIS
Designer Emeric Tchatchoua wuchs in Paris auf, studierte am LaSalle College in Montreal und hat fast die gesamte Welt bereist. Besonders die asiatischen Straßenkulturen blieben ihm in Erinnerung. Das Ergebnis sind Kollektionen unter dem Markennamen 3.Paradis, eine eklektische Collage aus verschiedenen Einflüssen, sehr oft auch mit stark politischen und sozialen Bezügen. Seine Linie für H/W 2018 untersucht die Parallelen zwischen der Generation X und der 68er Bewegung. Der Titel „Each One, Teach One“ ist ein Verweis auf Jugendbewegungen, Widerstandsströmungen gegen Unterdrückung, Frieden und Liebe. Weite Silhouetten, gewagte Schichtungen, viele Abzeichen, Ketten und andere modische Details kultureller Gegenbewegungen werden mit opulenten Textilien kombiniert. Tchatchoua arbeitet oft mit anderen Kreativen und Retailern zusammen: Im vergangenen Herbst kreierte er eine Installation in Torontos kultigem Streetwear-Laden CNTRBND. Die Brand wird aktuell u. a. von Luisa Via Roma (Italien), Harvey Nichols (Hongkong), Club 21 (Singapur) und Aizel (Russland) angeboten.
www.3paradis.com 
